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Stattlicher Feldsteinsaal mit etwas breiterem Westquerturm, 2. H. 13. Jh., der

verputzte obere Turmteil mit Satteldach 1909 erneuert. Im 18. Jh.

Südvorhalle angebaut und die Fenster mit Ausnahme der Dreifenstergruppe

im Osten verändert. Im Süden großes Spitzbogenportal (vermauert). Im

Ostgiebel Rundbogenfenster in vermauerter großer Kreisblende. Innen

Holzdecke, die Spitzbogenöffnung zum Turm teilweise zugesetzt, in der

Turmsüd- und -westwand Mauertreppe. Die Ostfenster mit Resten

ornamentaler Glasmalerei von 1909. – Kleiner hölzerner Altaraufsatz mit

seitlichen Schnitzwangen, 1. H. 18. Jh.; im Hauptfeld Abendmahlsrelief,

seitlich in Nischen Skulpturen Johannes d.T. und Maria Madgalenas, als

Bekrönung Kruzifixus mit Engeln und allegorische Figuren. Aus der gleichen

Zeit hölzerne Taufe, Kanzel (der Kanzelkorb 1909 erneuert) und

Pastorengestühl. Westempore, Patronats- und Gemeindegestühl 2.H. 18.Jh.

